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v böhmischer Kackrst und

anderem Lnzuö.

Von W a I t e r T s ch up P i ! (Pra?).

Tie Prager Knackwurst ist dies
Tage recht verunglimpft rootdeit. In
entern Berliner Blatte war zu lesen,
!sie arbeite ans den mathematischen
Punkt hin lind sei auf dem besten We
ge zur Entmaterialisierung. Zur rech

ten Jllustrirung war noch hinzuge
fügt, sie wäre schon so New, dah sie

durch das Loch fiele, das der Tram
dahnschaffner in die Mllette zwicke.
Begreiflicherweise ist ihr kein lokal
Datriotischer Vertheidiger erstanden:
die beste Dialektik ist immer auf der
Seite des Behagens oder im besten

Falle dort, wo kein persönliches Risiko
u befürchten ist. Die hundert Thurme

Prags werden immer einen AnwaU
gegen Schmäh finden. Sie starren
aus längst entschwundener Vergan
aenheit in den Himmel und sind dem
Prager immer gleich theuer. Nicht so

die anderen',Benihlntheiten, an denen
die Stadt reich ist und zut denen man,
neben ihrem Schinken, den böhmisä)e:l
Saßen (eine in Oesterreich-Ungar- n

beliebte Mehlspeise) und anderen fchc

nen Dingen auch mit (sonst) viel Be
rechtigung die Knackwurst zählt. Diese
wird in den argen Zeitläuften immer
theurer und darum in der Zuneigung
deö 'zürnenden Ortspatrioten billign.
Er schniäht sie wie der Liebhaber seine
ungetreue Gekiebte und die verklärte
Erinnerung an frühere gute Zeiten
ist ihm , ein Argument mehr zum
Bösesein.

: ;

Dieser Groll gibt wirklich Anlas;
zu einem kleinen, artigen, pädago.
gisakulinarischen Lkapitel, an dem die
hurtigen Feuilletonisten eigentlich
vorübergegangen sind. Sie haben daZ

Thema vom Spartanerthum vor
nehmlich von, seiner abstrakten Teite
behandelt, als sie den liriegswinö in
ihre Segel fingen und die Werth
schätzung der Dinge priesen, wie es
die Zeitnöthe 'lehren. Während aber
in Dingen des Gemüthes allerlei So
phismen ein ehrliches Rezept scheinen
mögen, dem man gläubig entgegen
kommt, hat man, was den Magen be

trifft, das Raunzen vorgezogen, statt
ihm wie der armen Seele Einschnü
rnna und Entsagimg zu empfehlen.
Der Effekt ist wohl der gleiche; die
Wurst, bleibt theuer, und aus dem
Kriegömchl kann die Kunst der besten
Köcknn nicht mehr die berühmten böt
mischen Talken Herrichten wie einst.

Aber um die, wenn auch sehr beschei
dene, Mrral sollte man sich nicht be
trügen. ES ließe sich nämlich rn Ka
pitelchen daraus raffiniren, dem man
den Titel geben könnte: Bom lururiö
sen Magenknurren. ' Die ernsten Tage
lassen von vornherein einen ZyniSmuS

lS ausgeschlossen gelten, und man
nerkt, daß es sich hier um eine beson

dere Spielart des KnurrenS handeln
Muß. DaS Magenknurren ist ja für
gewöhnlich Zeine Kunst, die gelernt
werden müßte, 3 gehören dazu nur ein
paar Kniffe, vor allem ein leeres Por
tnnonnaie. In unserem Falle aber ist
der LuxuS im Spiele. Dieser ist, wie

beider wenig bekannt, eine sehr relative
Mache. Dem einen ist ti Kaviar, dem
anderen eine Brotrinde; und nun ist
tt durch die Umstände die Knackwurst
geworden. Früher einmal, da reihte
sie sich in die gewohnte, behagliche Le- -

IbenSführuna ein und galt durchaus
nicht als etwas Besonderes. Sie war
fm Gegentheil in demokratisches Mit
iel zur Stillung des Hungers, das mit
viel Appetit verzehrt wurde. Jetzt
aber ist sie beinahe aristokratisch ge
worden, und wenn der Magen nach ihr
knurrt' .dann ist eS ein luxuriöses Ma

.genknurren.,
Auch die böhmischen Dalken hatten

nie einen Platz in einem .Handbuch der
feinen Küche". Sie waren ein plebe
zische .weil .billiges Essen. Nun
scheint eS fast, als hätten sie Rache ge
nommen an ihren schlechten Freunden,
die sich ihrer mit Wehmuth und Anger
erinnern. Wenn man heute in dem be

rühmten Kochbuch der drei Brüder
GouffS auS langer Weile blättert,
dann bleibt man ' merkwürdig genug
ist eS von allen dort beschriebenen
Delikatessen ungerührt. Es sind

für die verwöhntesten Gau
men und von Meistern der Kochkunst
beschrieben.. War doch der erste der
Drei Leibkoch der Königin Viktoria
von England, - der 2. Küchenchef des
Pariser JockeiklubS, wo man dazumal

!M besten in fan Paxil speiste, und

der dritte Mundkoch deS Fürsten Su-woro- w

.der gnade auch kein Knauser
war. Allen diesen illustren Gerichten,
der köstlichen Pastete und dem en

Gebäck zöge so mancher.
man lache ein wenig, aber zu Unrecht

, die schönen, guten, weißen, böhini-sche- n

Dalken von einst vor.
Bon einst! Sie werden einmal wie,

der auferstehen. Dann wird der be
hagliche Schlemmer den Luxus zu
würdigen wissen, von böhmischen Dal-ke- n

und selbst der Knackwurst. Und
wird seinen Appetit ruhig .lururiöses'
Magenknurren" nennen dürfen.

An der Maas.
Bon Dr. Mar Oöborn.

Nördlich von B e r d u n.
Um die alte Kampf- - und Blutstraße

der Maas tobt wieder der Urieg dor
beiden Völker, die voi! tausend Iah.
reil begann,, um den ersten Platz iin
neuen Europa zu ringen. Anderthalb
Jahre lagen ihre Heere sich zu beide,:
Seiten des Flusses gegenüber. Gru
ben sich in die Erde, verschanzten und
verbissen sich in den Boden, starrten
sich an. Gefechte und Geplänkel. Vor
stöge undAngriffsversiiche gingen hm
und her. Aber im großen blieb alles
wie es war. Wie ein fester, zäher Rio
men zog sich dig deutsche Front durch
das franzöfifäe Gebiet, von Westen
nach Osten hin die Maas da über
schreitend, wo am linken Ufer sich die
grüne Höhe des Forges-Walde- s er
hebt; am rechten das TorfConsenvoye
liegt. Gefechte und Geplänkel
Todte i'nd verwundete Strapazen
und Leiöen hüben wie drüben. Aber
der Nienn lag fest und verschob die
Lage nicht. Anderthalb Jahre.

I'un flammte das Feuer auf. Mit
einem Schlage schlug die rothe Flam
me hoch ' empor. Eine Schlacht ist
entbrannt. Der Stillstand von zwei
Wintern und einem Somnier ist zer
brachen. Flutheiüie Bewegung ist an
seine Stelle gerückt. Ueber das weit
gedehnte, wellige Heide mid Wald
land, das achtzehn lwnate leer, aus
gestorben, oyne ein lebendes Wesen,
wie ein schweigender Friedhof von
ungeheurer Größe dazuliegen schien,
eilen die Massen stürmender Kolon
nen, vorwärts drängender deutscher
Truppen.

Es ist eine Schlacht, deren Fornien
ohne Vorgang und Beispiel in der
Kriegsgeschichte sind. Nicht nur an
ders als die Zufammenswsze feindli
cher Heeresmasfen in Feldzügen frü
herer Zeit. Sondern anders auch
als die großen Kampfhandlungen des
gegenwärtigen Krieges. Ein blen
dender Vormarsch, der in stürmischem
Tempo sich abspielt, ist hier unnwg
lich. Schritt sür Schritt nur kann der
Angreifer weiter dringen, Stellung
auf Stellung, Stützpunkt auf Stütz
Punkt fassend und nehmend. Ein Irr
garten von Befestigungen ' ist dies
ganze Revier nördlich der Festung
Verdun, das in den Händen deöFein
des war. Vom glanzvollen Schauspiel
des Ueberrennens, des schnellen Nie
derwerfens kann hier keine Rede sein.
Immer von neuem gilt es, Nester
ausuzheben, Knoten zu sprengen,
Wälder zu durchstoßen, vertheidigte
Ortschaften zu gewinnen, vorzuglich
angelegte Frontstücke sturmreif zu
machen und dann mit dem Bajonett
zu erobern.

Daß die Unsern unter diesen bei
spiellosm Schwierigkeiten in fünf
Tagen ihren Vorstoß in ansehnlicher
Breite um acht Kilometer vorwärts
tragen konnten, ist eine der erstaun
lichsten und denkwürdigsten Wasfen
thaten, deren eine Armee sich rüh
men darf. Welch eine Summe kriege
rischer Fähigkeiten, welche ein Zusam,
menwirten von bedachter Vordem
tung, Umsicht der Planung. Klarheit
und Klugheit der ineinandergreifen
den Befehle, militärische Zucht und
persönlicher Tapferkeit dazu gehörte.
t,t unuv ersehbar. Was damit bisher
gelang, war ein Eindrücken der feind
lichen Linie an wichtiger Stelle, wie
wir es im Westen seit den Tagen von
Soissons im Januar und von Fpern
im April 1915 nicht gesehen haben.

Weit dehnt sich zwischen den- - Hü
geln zu beiden Seiten die über
schwemmte Niederung des Flußthals.
Monate hindurch anhaltende Regen
güsse haben daS Wasser der Maas so

anschwellen lassezi, daß- - es die Mesen
in Seenspiegel 'verwandelte. Kommt
man von Sedan südwärts, so streift
man eine lange, Kette uralter kleiner
Städte und Dörfer, die in die blin
kende Fläche hinabgrüßen. Zauber
hafte Bilder rmtfalten sich. Der Spät
Winter, , der plötzlich eingetreten ist,
gibt der Laildfchaft ein nordisches
Märchenkostikn. Auf den Höhen ist
der Schnee, der in den letzten Tagen
fiel, , liege geblieben. Die kahlen
Vaumzwerg? sind verzuckert. Der Bo
den ist bt zefroren eine Thatsa
che, die imsnM Operationen sehr zu
ante kernt, do, die Kälte Straßen und
Wege sffngbar machte, die durch den
Regen vorher unergründlich aufge
weicht, worden waren. Auch die oft
ganz südlichfiachen Dächer der alten
Nesr sind weiß. Mouzon taucht auf,
au 'Römertagen in unsere Zeit hin
eiimgend, mft einer ehrwürdigen
furche und den Rinnen einer romani
shen Abtei. Stenay erscheint, ein
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freundlichesStädtchen mit eigenthüm,
lichen und n'erischen flachen Arka
den, die sich um den Markt und die
Straßen entlangziehen. . Dann Dun,
das beim deutschen Vormarsch zu An
fang des Krieges geradezu phanta
stisch i,l Trümnler geschossen wurde;
hoch thront ein Theil des Ortes, ver
lvittertes Gemäuer, das sich an eine
Kirche lehnt, von einem steil abfallen
den Hügel. Häusergruppen von völlig
italienischem Gepräge. kastellartige
Bauteil mit schweren Thurmrisaliten.
von rauschendem Gewässer mnflos.
seil, partumstandene Landsitze säumen
den Weg.

Allnlahlich verändern sich die Bil
der, denen wir begegnen. Eben kam
noch eine Mrstfuhre daher, wurden
Pflüge und Feldmaschinen vorbeige,
tragen. Zur Seite weideten Kühe in
beschaullchster Friedlichkeit. Jetzt koni
men Kolonnen allerlei Reiter und
Gefährte tummeln sich. Von deutsche
Soldaten geleitet, marschiert eine
Schaar franLösischerGefanaener nord
tmrtS. Die Burfck)en, in blaugrauen
Mänteln, mit den Eisenhelmen ail
gethan, sehen ganz nmnter auS. Froh,
der Hölle des deutschen Feuer? ent
rönnen 0it sein, betrachten sie mit In.
teresse die französische Landschaft die
sie dank den Bemühungen der BocheS
neu kemwn lernen.

Die SZonne blinzelt durch die grau-
en Schnrewolken und beleuchtet die
endlosen Hügel und Anhöhen, die
manchmal rahl und regelmäßig ge
formt wie künstliche Forts den Fluß
begleiten. Und wo im breiter werden
den Thal wieder die UebersckAoem
mung sichtbar wird, sieht es nun aus
wie auf einem der Bibelholzschnitte
Gustav Dors, wo im durchbrechen
den Lichte des Himmels die Wasser
der Sintflut abfließen. Heroische
Stimmungen malten hier. Und nun
biegen wir um einen Borkprung, und
mit einein Schlage wird das Grollen
der Geschüye börbar, das bisher in
dem Wegengelände wohl durch eigen
thümliche akustische Gesehe von un
serm Ohre nicht vernommen wurde.

Nun freilich dröhnt eö gleich mit
wilder Gewalt über die Höhenzüge.
Tort nach rechts hin musz Consenvoye
liegen wir treten ins Kumpfgebiet
ein. Und es beginnt auch das verspan
nene Waldgebiet, das. dem Argon
nenwalde zmillingsähnlich, zur Cüte
Lorraine emporsteigt, "das Maasthal
von der Wöevrö'Ebene scheidend. Was
man seit Jahr und Tag nicht erblick
te. begegnet nun: auf weite Strecken
hin Spuren von Kampfhandlungen,
die sich in großen Bewegungen voll
zogen. Wir streifen querfeldein, im
mer weiter südlich, durch Walddickicht,
über gefroreneSturzäcker, jiberLehm
schichten, von dünner- - Eiskruste über
zogen, die den Fuß trügerisch zum
Auftritt lockt und ihn dann in gelbem
Schlamm versinken I3fct.

Tumps rumort es, hallt es. klascht
es, pseift es in den Lüften, Wir sind
jetzt zwischen feuernden Batterien.
Aber kaum ein feindliches Geschoß
saust herüber. ES muß wahr sein,
was die Kanoniere sagen : daß die

ftanJöfischen Batterien m den letzten
Tagrn mit ungeheurem Erfolge nie
dergekämpst wtirden, daß die Artille-
rie des Gegners Orientierung und
Ziel zum Theil vollkommen verloren
hat. Alles hat sich verändert und der
schaben. Eingeschossen sei" nützt
nichts mehr, und wo der .Franzose
miss neue Halt machen und Posto
fassen will, verwirrt ihn neue Be
schießung von unserer Seite her,
neuer Angriff, neuer Swrm.

Von den Höhen herab ergeben sich

wechselnde Blicke in daS Kampfgelän
de dieser bedeutsamen letzten Febril
arwoche. Unbegreiflich werden .bei sol-

chen Uebersichten die Thaten unserer
Truppen. Dort dichtes Waldgeflecht.
Tickicht, Gestrüpp sie drangen
durch. Dort steil ansteigende Höhen
rücken, kahl, so daß jeder Ankommen
de auf Hunderte vonMetern zu erken
nen ist sie stürmten hinauf. Mit
der alrenBravour, die der Stellungö
krieg nicht einzusck?läfk?rn vermochte,
mit der alten UnwiderKelKichkeit. In
den Verschmitztheiten nd Listen der
Grabenkämpfe war der Franzose dem
Deutschen ebenbürtig. 3ri der Kampf
art, die jetzt hier an den MaaShöhen
einsetzte, kann sich seine Infanterie,
trotz ihrer Tapferkeit, vie niemand
unterschätzen wird, xnif derdeutschen
nicht messen. i

Plötzlich verminrtrt sich der Schall
der Geschütze. Nur auS weiterer Fer
ne. namentlich von Westen, vom lin-

sen Measuser her, dröhnt und grollt
es noch. Was hat, das zu bedeuten?
Ein paar Stunden später, und neue
frohe Kunde trifft ein: Frt Douau
mont ist in deutscher Han!d.

Was gesckzehen sein wird, wenn die
se Zeilen in der .Heimath im Druck

ersckeinen ,
mir' wissen eS so wenig

wie ein anderer. Nur dies wissen wir
alle in neu gesesF.gter Ueberzeugung:
dak wir unserer Heerekleitung. ih- -

ren Entschlüssen 'und Handlungen mit
derselbenTicherl7eit verminen ime der
unerhörten , uid beispiellosen That-

kraft unserer kämpfenden Helden.
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Der erste Antilärm-Polizis- t.

Mitten .
im Wltkrieg hat Aal.

timo den ersten Antilärm Polizi
sten angestellt, damit der Kampf ge
gen den unnothigen Lärm plunmäßiz
ausgenommen werde. Nun durchzieht
der Polizist die Elraßea dieser glück

lichen Stadt, warnt Wagenführer, die
quietschenden Hupen zu gebrauchen,
und stopft Zeitungsjungen ihr johlen
des Mundwerk. Der Feldzug gegen
den unnöthigen Lärm wurde von der
Stadtärztlichen Vereinigung begon
nen. Durch die Zeitungen bat sie alle
Bürger, vor allem die Leiter und In
sassen von Arankenhausern, ihre Jtto
gen über unnöthigen Lärm vorzulegen.
Auf diesem Wege fand man sehr leicht

und schnell alle unnöthigen Lärm
quellen heraus. Man ' entwarf ine

.Strafen - Preisliste'. Bis diese aber
von den langsamen Behörden geneh
migt und rechtskräftig gemacht ist,
wollte man nicht warten. So stellte
man einstweilen den Antilärm Poli
zisten an. Der Mann war so eifrig,
daß er st sogar den eigenen Schlaf
opferte, um sehr frühe oder sehr spate

Ruhestörer abzufangen. Eine oder zwei
Wochen hielt er sich in der nächsten
Umgebung jedes Krankenhauses auf,
um alle Lärmquellen ausfindig zu
machen und zu verstopfen.' Die von
den Kranken eingesammelten Be
schwerden zählen als Ruhestörer auf:
Hähnekrähen und HühnergaSern,
Hunde und Katzen, Hökerfrauen, lar
mende Schulkinder, Neger, die sich in
den Straßen streiten oder bis - nach
Mitternacht singen, Milch undMcker
wagen am frühen Morgen, Straßen
klavine, kreischende Grammophone,
Rollschuhläufer. Strakzenbahnglocken.
rücksichtsloses Fahren schwerer Waqen.
Lärm an BrieKsten und daö Schreien
der Zeitungsjungen. Der Polizist
nahm die Sache in die Hand und nach
zwei Wochen war Ruhe. Es ist nicht
ehne Interesse, daö Tagebuch dieses
Beamten zu lesen, das allein aus fei

m listen Dienstoch folgend 0Qu
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Wl ft b ät n fur Kochen und auflittiL Kein
iüafcten. leullchet Madchen vorgr,oan.
Vti. I. . taluf, Hdd ark. Xel. ast

74-i- l. 6,7,8,8

In gut nun für allgemein tau.
ardeil. iachgu! ragen Im ttui, tilrul, Botfrn
bau, Hlgmnd und tdillil iüaSt, 2?X
tiudurii. . 7J,9

J I ii e ItantentsortetlB im Xeut.
üxot. IZaisendauI, Highland unk dillila
eitafe, 1ÜJ. Ktuourn. '.i.H

Madchtu in guitrournn Bdtfml, 12. unk
lum 1t

lv4dchn für allaemnne HautarltU in 8.0
Hulchinck ildenu Uvandai.

i ch i n skr Lharl Order oder Tinner in
al der ellauuinl. II (taurl .

ivi ö d ch sür allgemein Hokarbil i 41
zioadai denu, aandai.

lv! ft d ch e n sür allgemein Hauudeit in ga
miit n 2. Qlal -- io. . 2331 randdi
nccnii, cjaniui tu.

Sit ft d it it in Slat, in yamili da 2. bii
urion lveiiue. Uvandaie.

ldchn fstr kchen unk aulcrdeiL (31
Woadburn veiiue, Sä Klnroin.

M k d ch n ffir allgemeine Hautarteni , t&9
lenwood venue, ntronvai.

ft S 4 in mit lkmpstblungen. 1242 Ideaard
Stoad. Hvd a,k. Tel. aik 13.1.

VI i b 4 n für ftochen und laich Hautarbeil.
ein laichen, euer agn und . ail

133.
SB ft b B t n ttir cinfaitr ftaiben und ac M

der HaiiKardeit u bellen. 116 Hase UM
iiue, in urn.

reu ttir ftrchen und allgemein tauerdit
in kleiner gamllie. 10 cott krab. o
inglon, tn.

Mädchn für nften und Torenflalrl-Htde-it

In 71 ind Boenue, Hdansau.

KlMUn III MS a Ziidgeivad tIMnu,
Bvondai. . -

lmqdch, in 417 Hardkv UM, tiwrndale.

Mädchen für Hautarbeit in kleiner Sarnill.
mpseilungui. 35 ockdal ti:, vovdala.

iMadch skr aulardeit. in alche
der lUZgein. SiVl Wiisan UM, vondal.

Mädchen, dtlillche. m bei der Hauardit
zu e,en, vvnir crnigii 7nv
Port. . i

91 A k A n iur 5u5arbit in Namiii an f.
teein Raschen. 9!o. 7 Kndatxt d !,Iban unk Sutnrt vnu vandal.

m b 4 n für Haukarbeit in kleiner VamUi.
3ll pearn notnut, dondai. .

Mäkäi für auarit. amxffMumim.
Aliu kU. 40 mautlJnUUMi.

Nach dcö
ülrt 9H tf Vfartrtac ak in
mat) a --tat ctaat MnMT

cJtätk
irr. --w.

kxichr. w.
' (War la d

Wtk la (Ira lefea flat MttaafL
ttaaatafa. a. --Ha, w,k.r --KB UM
'ftaaMafi tnfttt

Ms-a-rt aad aas lascht

The
Maat ( MOtt.

1

ach et

Banken.

Mncinnati, Ohio, 4A 0-4- 0 Jahre Schul
ud andere hochgradige

Tr-- i Tni-Ti- i pn,l'B0Dds,
Cafe Teposit Bore ?2.lX).

Weetem German Bank
12. und Vine Straße.' Pkoue Canal 17.

Fleiß und Ersparniß bedeuten Erfolg
eak klr ilaatl

der ,rtff.,rit,.),,4 a er ar dem 10. iael JJIaaaf , ,
I rr.nl, rrkikaea

3 ?i Prozent Zinsen vom Ersten an.

ßllAS NATIONAL BANK
Balaul ratze, acdea ker aaiee.

r

Tagcö

--sn.TnairiiuiiU

Christian Moerlsin

Cigarren.

KGMM' Cigarren.
Reine Havana. MICHAEL

Machen Sie i Ihre Einkäufe i
fT7

Onytf"
Sie er!kalte sSr Ihr

Ik rten de Wollt und Ctid sur Herren, amen uns mvr
in alle Farbe ud Qalitätt Don ettmnpftvare B

vou25 eemt dW $5-0- 0 da Paar. g
rt.

"Wbotala
" Lord ö

.Verlangt Weiblich.

M a d ch , deuif44. fOc , Hau4ardil In ga
mil l a 2. kiO üaual, irad.

grau, erf Sirene, fur Haudardeit. 1018
klindior matt Ciainux vUd.

SB ft d 4 r für tautartoifj in gamiii von 3.
ann Uöend nach u', xn. BM Cwoe

turn tidtnut, m'alnut Hill..
Bl ft d 4 t n fflr aiuVrtArtt in 416 Stsckdal

kidtnue. vdondai.

0! d 4 n für Haudar'be in kleiner gavrili.
863 2 errat ndtnuc, UIBton.

ftindirmadch inffi470 lburntt tttxnu,
Kdondal.

Stellengesnihe-Männlic- h.

deutsch lr sucht CUllt auf
Bann: Mann kann mit Vferdtn und lttien
umgeben, gcau'lairn mildeifen. I. Heller,
1314 Im ad, 3. 'Klo, tintin.

,rbir mit 12!C6rSg rlobrung, ncknfchl
Inen fieligen Hiat, ivordtk 1109 IKar

tin etrske. !

gimmtrmann. kraftor und Baumaifrer
fuchl all oder neu, 'arbeit. IS. I. 4i
1i. Winden den.'.

371 n n n. I unger deuiftkInif4er. sucht klell
alt dauffeur für Wrt doifamtli. Jtt nüchiern
und trinkt nicht Hat. auld. 9 43. . .

Stellengesuie Weiblich.

teutsch grau fuchk'klellt Mr kSafche,
rügein und Vutztn, 1431 Boa trab, 3.

lock, hinlt.

Vereins'Anzeigen.

Achtung Biickereiarbeiter Z

Massenversamkrilung findet statt am
Sainstaa. den &. ldril. 3 Ubr Nach
mittag?, in RatZermann' Salle, 12.
und Walnut Ttrafze. 3. Stock, um
nocknnals Gele:nbeit nil aeben, bei
der gegeirwärtitien Aufnahmegebühr
aufgenommen 11 werden. -

Da kkommtttee.
, BackerUmon 213.

ttoodfellaw Sängerchor. '

Heul ibend Ubr findet Im ereinSlokal.
1412 Walnut tsch, t manalllche e'chfttt.
derfamnilun, fiaN. Itkriv sowie paklid SMl
gliedtr sind srul,dii4'l inla,n.

delbart ,,. rf.
H,nrb ldertz, kr. - 1

folge' mittlskZlt:
..September, in Wssserspren

ger der Limited Nailway' klingelte in
der KrankerchauLzone. Der Super
intendent dieser Abtheilung versprach

mir. e? solle nie wieder vorkommen.

In dm Kurven schreien die Räder der

StrablNbahn. Auf meinen Bericht hin
verfügte der Superintendent, sie seien
viermal anstatt nur zweimal täglich

zu schmieren. Einen Bäcker gewarnt,
der. beim Beladea seine Brotwagens
am' frühen Mvrgen unnöthigen Lärm
machte, ßr versprach, ei in Zukunft
zu vermeiden. Ein Fischverkäufer rief
seine Waare noch AdendS um 8j Uhr
aus. Ich machte ihn auf die Ord
nungSverledung aufmerksam? fr ver
svriebt. 'die Krankenbaukzone zu brach
tm und ' aych feinen Kellezen davon
MiUZlrLkni V& rnadjen,

Wbett

IBOLD.

rMfchra.

1 ja
rmi aas If4)fa ,e ,ea.- MMit - 3 .

zM
. Brewing Co, JSi)

fkartris" BW

aeaami

Hosiery
Grid die b5Fe Werte. .

.

.,,.,,ZA ä äa a a.

Tayor vzvfyoax 8

,

28. September. Um fünf Uhr Mor-
gen! drei Hähne festgestellt, die laut
krähten. Die Besitzer versprachen, sie

fortzugeben. Um LUhr war eine '
Katzenschlacht am Krankenhaoszaun
im Ganae. Die Thiere gehörten der
Farbigen Florence Gassaway; ez wa
ren sechs. Funk davon verehrte ue dem

Polizisten.
29. September: Um 4j uyr iqiuq

der Führer eine? Brotwagens den
Deckel eines Brotkastens an einem La
den hart zu und fuhr dann lärmend
am rankenhaus entlaNk. Er ver
sprach, den Deckel nicht mehr laut zu-

zuschlagen und vorsichtiger zu fahren.
1. Oktober. Mit den Eigenthü-

mern von 24 Katzen verabredet. rfj
sie die Thiere dem 2hierschutz2erein
am Morgen bei nächsten Tagel um ,9

Uhr abliefern.
2. Oktober. Einige Zeitungsjungen

gewarnt. Der Agent, für den die Bur
schen arbeitetest, versprach, in seinem
Laden eine Tafel anzubringen, welche

die Austräger auffordert, die K??",
ienhauSzont zu beachten. Der Rektor
der Volksschule nahe dem Kranken
hauz wurde besucht; er verspricht,
persönlich durch alle Klassen zu gehen

und die Kinder zu ermähnen, in der
Nähe bei Krankenhause! leise zu sein.
Einen Scheerenschleifer gewarnt.

3. Oktober. Zwei Superintendenten
von Straßenbahnen versprachen, zwei
Angestellte zu bestrafen, weil sie in
der Rahe dS Krankenhauses unnöthiz ,
geklingelt batten. Einen Lumpen
fammler gewarnt.

4. Oktober. Einen .Fischverkaufer
und einen Lumpensammler gewarnt."

O glücklich Ttadt. in der eS mög

lich ist, so sZnell und in so einfacher
Welse all die unnothigen Ruhestörun
gen zu beseitigen

DerLuftballon als San?
gerat h. Vor hundert Jzhren. am
5. Mär, 1816. liest man kn .de?

Vossischcn Zeitung"., das; in d.'r
Bchrenskrafte No. 12 wegen ibreis?
einer .fcrnschaft" allerlei .Esickt!',,''.
alS da sind Möbel. Leuchter, Pfeifen,
Spiegel, . Wisil: und ein seibenec

Luftball" dersteigert werden sollen.
Tamali besah der vornehme HanSva
ter neben anderen physikalischen Er
göbfichkeiten. zumal der Elektrisier
Maschine, aucli einen Lustball, den ?r
im Garten steigen lieb, wenn es Gäste
l'atte. - So schreibt auch Goetbe an
rauvon Stein: Ich hoffe Tu

bleibst ?iieinem Garten und mir eu.

Lielleicl versiichen wir den
neuen Ballon. Sage aber niemandem
etwas, damit ei nicht zu weit henun
greife." '

Von der Lokalbahn.
Glauben Sie, der Zug kommt zur

rechtest Zeit?- - Frellichl Haü'n
Mt 'k gut'n Wind!-- ,' j


